
Bauleitplanung der Stadt Emden 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB;  
BEBAUUNGSPLAN D 156 CONREBBERSWEG WEST I. ABSCHNITT (ERSCHLIESSUNG) 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Emden hat in seiner Sitzung am 04.12.2023 die Durch-
führung der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der zurzeit geltenden Fassung für den Entwurf des Bebauungspla-
nes D 156 Conrebbersweg West I. Abschnitt (Erschließung) beschlossen. Das Plangebiet 
umfasst eine Fläche von ca. 3,6 ha zwischen der Anschlussstelle Pewsum/Conrebbersweg 
der Bundesautobahn 31 und dem Knotenpunkt Früchteburger Weg/Steinweg, reduziert 
durch den Verlauf der Haupterschließungsstraße, die im Geltungsbereich des Bebauungs-
planentwurfs D 156 Conrebbersweg West IV. Abschnitt (Wohnen) aufgegangen ist. Der ge-
naue Geltungsbereich ist aus dem untenstehenden Übersichtsplan ersichtlich. Ziel der Pla-
nung ist die Neustrukturierung des überörtlichen Verkehrsnetzes verbunden mit der geplan-
ten Siedlungsentwicklung im Stadtteil Conrebbersweg. 
Der Planentwurf und die Entwurfsbegründung mit dem Umweltbericht, den vorliegenden Gut-
achten und den Stellungnahmen und Abwägungen stehen in der Zeit vom  

18.12.2023 bis einschließlich 26.01.2024 
auf der Internetseite der Stadt Emden unter http://www.emden.de, Rubrik: Bürgerservice > 
Bekanntmachungen > Bekanntmachungen des FD Stadtplanung zur Einsichtnahme zur 
Verfügung. Ergänzend können die Unterlagen sowie der Planung zugrundeliegende Vor-
schriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) während der Dienststun-
den (Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.30 Uhr bis 
17.00 Uhr) im Verwaltungsgebäude II der Stadt Emden, Ringstraße 38b, Raum 212 eingese-
hen werden. Hierfür wird um telefonische Terminvereinbarung unter der Rufnummer 
04921/87-1416 oder -1215 oder per E-Mail an stadtplanung@emden.de gebeten.  
Stellungnahmen können gemäß BauGB während der Auslegungszeit schriftlich möglichst in 
elektronischer Form an stadtplanung@emden.de oder bei Bedarf postalisch an die Stadt 
Emden, Fachdienst Stadtplanung, Ringstraße 38b, 26721 Emden übermittelt oder beim 
Fachdienst Stadtplanung zur Niederschrift gebracht werden. 
Folgende Arten umweltbezogener Informationen liegen in Form des Umweltberichts, als 
Fachgutachten oder als Stellungnahmen von Fachbehörden zur Einsichtnahme vor:  
1. Umweltbericht  
Umfasst Aussagen zu den Auswirkungen auf Schutzgüter, die Darstellung der Maßnahmen 
zur Vermeidung, zur Minimierung und zur Kompensation sowie die Darstellung der Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen.  
Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt: Für die geplante öffentliche Ver-
kehrsfläche werden bestehenden Biotopstrukturen in Anspruch genommen, so dass ihre Be-
deutung als Vegetationsstandort und Tierlebensraum verloren geht. 
Auswirkungen auf Fläche und Boden: Mit der Umsetzung der Planung kommt es durch die 
zusätzliche Flächeninanspruchnahme für eine öffentliche Verkehrsfläche zur Versiegelung 
von Böden, die ihre Funktionen im Naturhaushalt verlieren. 
Auswirkungen auf das Wasser: Der Verlust von Wasserfläche wird als erhebliche Beein-
trächtigung im Sinne der Eingriffsregelung gewertet. 
Auswirkungen auf Klima und Luft: Mit der Umsetzung der Planung ist die Überbauung von 
Grünlandflächen verbunden; diese verlieren somit ihre kaltluftbildende Funktion. 
Auswirkungen auf die Landschaft: Die Umsetzung einer öffentlichen Verkehrsfläche ist als 
erhebliche Beeinträchtigungen im Sinne der Eingriffsregelung zu werten. 
Auswirkungen auf den Menschen: Aufgrund des zukünftigen Verkehrs durch die Planung ist 
mit für die umliegenden Gebiete relevanten Lärm- und Schadstoffimmissionen zu rechnen. 
Auswirkungen auf Kultur- und sonstige Sachgüter: Durch die Umsetzung der Planung geht 
landwirtschaftliche Fläche als Sachgut verloren, Kulturgüter sind nach derzeitigem Kenntnis-
stand nicht betroffen. 
Auswirkungen auf Wechselwirkungen zwischen den Umweltschutzgütern: Zwischen den ein-
zelnen Umweltschutzgütern bestehen umfangreiche funktionale Wechselwirkungen. 
2. Fachgutachten: 
- Kartierbericht (August 2019) zu Biotoptypen und Fauna und Arbeitskarte Brutvögel 
- Erschließungsgutachten für die Rahmenplanung (18.01.2016) 
- Dokumentation der Untersuchungen zur Bodenbeschaffenheit unter besonderer Berück- 



   sichtigung möglicher sulfatsaurer Eigenschaften (23.01.2017) 
- Ingenieurgeologisches Streckengutachten (26.03.2019) mit Aussagen zum Baugrund 
- Dokumentation der Bodenbelastungsuntersuchung auf sulfatsaure Böden (Oktober 2020) 
- Luftbildauswertung und Kampfmittelrecherche zur Verifizierung der Kampfmittelgefährdung 

(25.09.2017) 
- Verifizierung der Kampfmittelgefährdung Bebauungsplan D 156 Conrebbersweg West IV. 

Abschnitt (24.02.2023) 
3. Stellungnahmen von Fachbehörden  
- Stellungnahmen des Fachdienstes Umwelt mit Hinweisen zu den Themenbereichen Abfall 

und Entsorgung, sulfatsaure Böden, Kampfmittel und Altlasten, Entwässerung/Oberflächen-
wasser, Umweltbericht, Landschaftsraum, Artenschutz, CEF-Maßnahmen 

- Stellungnahme der Landwirtschaftskammer Nds. zu den Belangen der Landwirtschaft 
- Stellungnahme des Landwirtschaftlichen Hauptvereins zu den Belangen der Landwirtschaft 

und Kompensationsflächen 
- Stellungnahme des Landesamtes für Bergbau, Energie und Geologie mit Hinweisen zu Lei-

tungen, Baugrund und Landwirtschaft/Bodenschutz 
- Stellungnahme der Partei Bündnis 90/Die Grünen mit umweltrelevanten Hinweisen 
- Stellungnahme des NABU Emden/Hinte/Krummhörn mit Verweis auf die Stellungnahme zur 

67. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Emden sowie auf die zuvor genannte 
Stellungnahme der Partei Bündnis 90/Die Grünen und den dortigen Abschnitten Standortal-
ternativenprüfung, Verkehrslärm, Gewerbelärm sowie Naturschutz 

- Stellungnahme der Naturschutzbeauftragen der Stadt Emden mit Aussagen zum Umwelt-
bericht und zur Kompensation 

Es wird gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB und § 4a Abs. 6 BauGB darauf hingewiesen, dass 
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte 
und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
plans nicht von Bedeutung ist.  
 
ÜBERSICHTSPLAN 

 
Emden, 05.12.2023 STADT EMDEN – FD 361- Der Oberbürgermeister 


